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Die virtuose Akkordeonistin 
und Musikpädagogin, kommt 
als Akkordeonlehrerin nach 
Pfungstadt zum AVP

Annegret Gratz neue Akkordeonlehrerin

Info : 06155 - 665798
www.smsystem-darmstadt.de

Neue Rücken SM System - Kurse ab:

Anzeige  ( 2-spaltig x 30x90 mm ) für den 22.03.2013

Susanne Hefner  Groß-Gerauer-Straße 17a  64347 Griesheim  06155 – 665798
info@gesundheitsberatung-hefner.de  www.gesundheitsberatung-hefner.de

Hallo Fr. Weber,

hier wie besprochen, die Anzeige für die erste Seite
in der Frankensteiner Rundschau / Eberstadt & Pfungstadt.

Auftragsbestätigung für Anzeigenschaltung:
Erscheinung: 22. März 2013
Anzeigengröße: 90 mm Breite x 30 mm
Erscheinungsgebiet: EBERSTADT und PFUNGSTADT
Platzierung: Titel
Preis: 71,25 € statt 75 € Listenpreis zzgl. MwSt.
Anzeigendruck: 4-farbig ohne Farbzuschlag,

Mit freundlichen Grüßen
Susanne Hefner

Mo, 22. April, Darmstadt/Mi, 24. April, Pfungstadt
wann:19.30 Uhr / Info-Stunden >15.+17. April
kassenunterstützt

Fliesenhandel - Außenküchen und mehr!

Neue Fliesenkollektion 2013!
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 Sonderaktionen

 Ständig

Bei der Akkordeon-Vereinigung 1936 
Pfungstadt (AVP) wird seit über 75 
Jahren musiziert und das Akkordeon-
spiel gelehrt. Die Nachfrage ist zur Zeit 
so groß, dass das vierköpfige Ausbil-
derkollegium (E. Ungefucht, I. Gladi-
schew, E. Majer, S. Lauterbach) vergrö-
ßert wird. Die virtuose Akkordeonistin 
und Musikpädagogin Annegret Cratz 
unterrichtet jetzt auch als Akkordeon-
lehrerin bei der AVP.

Die gebürtige Wiesbadenerin war 
Schülerin von Dietmar Walther am 
Wiesbadener Konservatorium. Dort 
legte sie 1983 die Staatliche Musikleh-
rerprüfung mit dem Hauptfach “Akkor-
deon” und dem Nebenfach “Cembalo” 
ab. Bereits in ihrer Ausbildungszeit war 
sie Preisträgerin verschiedener Wett-
bewerbe, u.a. Bundessiegerin bei “Ju-
gend musiziert”.

Annegret Cratz, auch an der Wies-
badener Musik- und Kunstschule als 
Musiklehrerin tätig, ist langjährige 
Konzertmeisterin des Akkordeon Or-
chesters Wiesbaden Dietmar Walther 
und tritt im In- und Ausland auf, u.a. 
als Mitglied verschiedener kammer-
musikalischer Ensembles. Seit Herbst 
2011 leitet Annegret Cratz das Jugend-
ensemble der AVP, das seitdem mehre-
re öffentliche Auftritte und einen Wett-
bewerb erfolgreich absolvierte.

Annegret Cratz ist von klein an mit 
Akkordeonmusik aufgewachsen. „ Das 
Akkordeon war bereits in unserer Fa-
milie, als ich geboren wurde“, erzählt 
sie. „Mein Vater war Hobbymusiker und 
schleppte das Instrument mit durch 
seine Einsätze im Krieg. So wuchs ich 
mit Hausmusik auf und lernte schon 
früh den Klang des Instruments ken-
nen und lieben. Mein erstes Akkordeon 
hatte ich dann mit 4 Jahren, eine Hoh-
ner Mignon. Das Instrument besitze 
ich noch und es steht in meinem Mu-
sikzimmer.“

Ihren ersten Akkordeonunterricht 
erhielt sie mit 8 Jahren, aber das Ak-
kordeonspielen als Berufung und Beruf 
erkannte sie erst spät. Den Anstoß gab 
ein von Dietmar Walther vermittelter 
Konzertauftritt im Wiesbadener Kur-
haus, während noch sie Pädagogik, 
Psychologie und Philosophie studierte. 
Nach dem Vordiplom begann sie ihre 
musikpädagogische Ausbildung mit 
Hauptfach „Akkordeon“. Im Nebenfach 
„Cembalo“ hatte sie Gelegenheit, tiefer 
in die Barockmusik einzutauchen.

Fortsetzung auf Seite 3

Auto-Ankauf

Auto-Ankauf

Alle Modelle von A-Z mit Mängeln 
und Unfällen. Zahle Höchstpreise.
Alles anbieten! Zahle bar und fair!

Alle Modelle von A-Z mit Mängeln und Unfällen. 
Alles anbieten!  Zahle Höchstpreise!  Bar & fair!

06157-989865 oder 0170-7789959

06157-989865  
0170-7789959

40

20

Spielerinnen deS AVp JugendenSembleS mit ihrer leiterin Anne CrAtz
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Bernd und Stefan Spieß bei der Übergabe der neuen Bootsführerscheine 
an (v. Links: Thomas Siesenop, Tina Wedel, vom Vorstand Bernd und Ste-
fan Spieß, Marcus Siesenop).
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Patrick Koch, Bürgermeisterkandidat der Pfungstädter SPD, verschaffte 
sich einen Überblick über die Aufgaben der DLRG und sprach ein Gruß-
wort an die Versammlung.
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gültig bis
31.03.2013

UNSER ANGEBOT

für 7,99 €1

Gratis-Profi-Check plus
Opel Original Scheibenwischer

Frühjahrszeit ist Wechselzeit, 
sichern Sie sich deshalb jetzt unser 
Transfer-Angebot des Jahres:
Den Gratis-Profi-Check plus Opel Original Scheibenwischer 
zum sensationellen Aktionspreis!
Mit dem Gratis-Profi-Check in Opel Original Servicequalität 
überprüfen wir fachgerecht wichtige sicherheitsrelevante 
Punkte an Ihrem Opel.
Vereinbaren Sie noch heute einen Termin mit uns und 
sichern Sie sich dieses Angebot!

1  Das Angebot umfasst die beiden Frontscheibenwischer für alle Opel Modelle 
ab Baujahr 1987 und ist gültig bis 31.03.2013. Der Preis gilt nur in Verbindung 
mit dem Gratis-Profi-Check bei uns. Der Preis gilt nur bei Montage durch uns 
am Fahrzeug. Die Montage der Wischerblätter ist bei uns kostenlos.

Opel Servicewww.myOpelService.de

ANGEBOTE 
ZUM JUBELN.

Die OPEL SERVICE ACTIVE WOCHEN

Opel Original 
Scheibenwischer

für 7,99 €1

Autohaus Schliesser GmbH
Wilhelm-Leuschner-Str. 5
64579 Gernsheim
Telefon 06258 / 3388
Fax 06258 / 2657
opel-schliesser@t-online.de
www.opel-schliesser.de
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• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37
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Planung
Wellnessbereiche
Fliesen-, Platten-, 
und Mosaikverlegung
Senio-Bäder
Bodenbeläge
Balkon- und 
Terrassen sanierung
Verfugungen
Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9.30 - 12 und 13 - 18 Uhr
Fr. 14-18 Uhr
Sa. mit Terminvereinbarung

Tel. 06155/39 91 · Fax 28 73

 
 
  

 
 
  

 
 

Pfützenstr. 73 · 64347 Griesheim

Gussasphalt-Estrich  
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verarbeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206 /75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung
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Fenster - Türen - Haustüren - Einbruchschutz   
Torantriebe, auch nachträglich, -Steuerungen

BAUTEILE

Garagenroll- und Deckenlauftore
Markisen    Sonnen- und Insektenschutz
Klappläden    Kunststoff, Holz und Aluminium
Vordächer    Terrassenüberdachungen

Wind- und Sichtschutz
Rollläden   auch nachträglich
Aluminium und Kunststoff
www.mayer-bauteile.de
.Industriestraße 3a  64380 Roßdorf

.Tel. 0 61 54 / 90 01  Fax 8 31 34
Mo.-Fr. 8-12, 13-17 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Rollladen/Markisenumbau
auf  Antrieb e  elektische

61,60 €

ändern
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Alles für den

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

Fachberatung und Lieferservice
Qualitätserden, Dünger und
Pflanzenpflegemittel
Hochwertige Töpfe und
schmückende Gartenaccessoires

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

schönen Garten

direkt
an der w
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 |  |  | TRAKTOREN SÄGEN SENSENVERTIKUTIERER HÄCKSLER  RASENMÄHER| |

Wir machen Ihre
Maschinen wieder fit

für den Frühling
Werkstatt für alle Typen und Marken 

RWZ  Rhein-Main eG | Gernsheimer Str. 8 | 64319 Pfungstadt-Hahn | Tel. (06157) 801 85 - 25

mähen. reparieren.mieten. 

Unsere Frühjahr-Checks
SCHNELL, GÜNSTIG, ZUVERLÄSSIG - eben RWZ

INSPEKTIONS-AKTIONENINSPEKTIONS-AKTIONEN
MOTORSÄGE/-SENSE

RASENTRAKTOR

4-TAKT-RASENMÄHER

Werkstatt für alle Typen und Marken 

Solange der Vorrat reicht: Vorführ- und Ausstellungs-
geräte zu Sonderpreisen. Alles Abholpreise, inkl. MwSt. 
Mehr online:www.rwz24.de

ROYAL 147S 
� 399,--

152SV
� 599,--

Rider R 111B
� 2.790,--

 
 Traktor CTH 163T
 � 2.599,--

LC 48e
� 629,--SCHNELL, GÜNSTIG, ZUVERLÄSSIG - eben RWZ

Unsere Frühjahr-Checks

€30,-

€38,-

€79,-
INSPEKTION

INSPEKTION

INSPEKTION
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Kindertreff Hahn in der Eissporthalle in Darmstadt. Matthias Hirt und Nicole Glonek von der Kinder- und Jugendförderung 
Pfungstadt – Stadtteile organisierten einen Ausflug für Kinder aus Hahn in die Eissporthalle in Darmstadt. Mit Hilfe des „Pinguins“ wurden 
auch die Anfänger schon nach kurzer Zeit zu kleinen Eiskunstläufern. Am Ende wurden noch die „Eismaschine“ und das Training der „Profis“ 
auf dem Eis bestaunt. Weitere Infos bei Matthias Hirt, Tel. 06157-988 1601 oder matthias.hirt@pfungstadt.de.

17. Tennis-Night-Turnier der Hobby-Herren
Das traditionelle Tennisturnier der Tennisgemeinschaft 1987 Crumstadt e.V. hätte nicht 
stimmungsvoller, festlicher und mit vielen sportlichen Höhepunkten sein können, wie dieses Jahr

Das Siegerfoto: Vorne Klaus Heyl ( 2.) mit 8 Punkten, Achim Gierl (3.) mit 
ebenfalls 8 Punkte, weniger Sieger, Volker Stoll (4,). Stehend Roland 
Grimm (Turnierleitung und Platz 6). Turniersieger Marcus Pils und Tur-
nierleiter Heinz Pflug. Außerdem spielten mit: Berthold Carl, Josef Eh-
mann, Tilman Schmieder, Hans Kohnhäuser, Peter Hess, Kurt Asmuß, Knud 
Weimer, Josef Groß, Burkhard Hetzer, Anton Aussmann, Franz Tittjung (5.)

„Kleine Mädchen, 
Starke Mädchen“
Selbstbehauptungskurs
Am Freitag, den 22. und Samstag, den 
23. März 2013 wird im Jugendraum 
Pfungstadt wieder ein Selbstbehaup-
tungskurs „Kleine Mädchen, Starke 
Mädchen“ der Kinder- und Jugendför-
derung für Pfungstädter Mädchen der 
1. und 2. Schulklassen stattfinden. An 
diesem Wochenende werden die Mäd-
chen die Möglichkeit haben, ihren Kör-
per kennen zu lernen, Kraft und Ener-
gie zu spüren, Nein zu sagen, Grenzen 
zu setzen. Themen, sind u.a. Körper-
sprache, Gefühle, Unterscheidung von 
Geheimnissen, Wahrnehmung von 
Grenzen. Die Kursleitung hat Frau Re-
becca Steer, Dipl. Sozialpädagogin und 
ausgebildete Wendo-Trainerin. Anmel-
dungen für den Kurs wurden an die 
Mädchen der 1. + 2. Klassen in den 
Grundschulen direkt verteilt. Es gibt 
insgesamt 12 Plätze. Der Teilnehmerin-
nenbeitrag für den Kurs beträgt 30,- 
Euro. Infos bei Evi Gerbes, Tel: 06157-9 
88 16 02, evi.gerbes@pfungstadt.de.

RIEDSTADT. Die Veranstaltung fand in 
der Goddelauer Tennishalle statt. Viele 
fleißige Hände unter Federführung von 
Berthold Carl stellten das Büffet zu-
sammen. Auf weißem Tischtuch waren 
auserlesene Speisen den Gästen gebo-
ten. Vom Lachs bis zur groben Bauern-
bratwurst wurde dies dekorativ sehr 
schön präsentiert.

Bis zum Sektempfang mussten ei-
nige Defekte (kein Computeran-
schluss) behoben werden. Aber dann 
schritt man zum Sektempfang. Mann-
schaftsführer Heinz Pflug begrüßte die 
Sportfreunde vom SV St. Stephan und 
natürlich seine Mannschaftkameraden 
auf das Herzlichste und stieß mit ei-
nem Glas Sekt auf die anstehende Ver-
anstaltung an. In der Turnierleitung sa-
ßen Roland Grimm und Heinz Pflug, 
die die Ergebnisse der einzelnen Run-
den per Computer eingaben. Somit 
war gewährleistet, dass unmittelbar 
nach Turnierabschluss die Endergeb-
nisse feststanden. 17 Teilnehmer wa-
ren gekommen, um sich sportlich zu 
messen.

Mit einem besonderen Spiel-Sys-
tem arbeitete der Veranstalter, so dass 
nach jeder Runde eine andere Paarung 
im Herren-Doppel feststand. 5 Runden 
mussten absolviert werden, wobei je-
des Spiel 30 Minuten dauerte. Nach 3 
Stunden war der sportliche Teil der 
Veranstaltung abgeschlossen und Fo
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TSV Judoka zogen Bilanz
Ende Februar trafen sich die Mitglieder der TSV Judoabtei-
lung Pfungstadt zur Jahreshauptversammlung in der 
Ludwig-Crößmann-Halle auf dem TSV-Gelände.

Vordere Reihe (v.l.n.r.) Leonie Grebe, Petra Arendt, Thomas Arendt, Jens Crößmann. Mittlere Reihe (v.l.n.r.) 
Roswitha von Hagen, Tobias Opitz, Danuta Reichel-Kaniak, Ralph Schwarz, Claudia Grebe. Hintere Reihe 
(v.l.n.r.) Jochen Stark, Jasper Marianczuk, Lars Nowag, Jens Nowag, Daniel Kissel.

Mit großer Betroffenheit nahm die TSV 
Judoabteilung die Nachricht vom Tod 
von Rosi Heinisch auf. Rosi Heinisch 
war fast 20 Jahre lang die „gute Seele“ 
der Abteilung. Als ihr Sohn Heiko mit 
dem Judosport begann war sie sofort 
„Feuer und Flamme“ der noch jungen 
Judofamilie im TSV Pfungstadt. Es war 
ihr nicht genug, einfach nur Mama ei-
nes kleinen Jungen zu sein, der den 
Judosport betreibt. Sie wollte sich ein-
bringen, mit gestalten. Sie lebte für die 
Judoabteilung im TSV! Zusammen mit 
ihrem Mann Günter nahm sie nicht nur 
Vorstandsämter wahr, sondern war 
eben für alles und jeden da. Es verging 
kein Training, an dem Rosi nicht zuge-
gen war, den Eltern der Judokinder 
Rede und Antwort stand. Für jede 
Tombola ging Rosi auf „Betteltour“. Sie 
kannte alle und jeden und jeder kannte 
sie. Wenn Kinder nicht im Training er-
schienen und man sich fragte warum, 
Rosi wusste immer Bescheid. Familiäre 
Nöte, soziale Aspekte......alle hatten 

Rosi und sie hatte immer einen Lö-
sungsansatz! Sie hatte für jeden ein of-
fenes Ohr – kein Weg war ihr zu weit. 
Alles bewältigte sie auf ihrem Fahrrad. 
Jeder kannte und liebte Rosi schon al-
lein für das, was sie für uns tat.

Die TSV Judoabteilung kann man 
nicht nennen ohne den Namen Rosi Hei-
nisch zu erwähnen. Die TSV-Judoka ver-
neigen sich vor einem wunderbaren 
Menschen in Dankbarkeit und werden 
sie immer in bester Erinnerung behalten.

TSV Judoabteilung trauert um Rosi Heinisch
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PFUNGSTADT. Anwesend waren 27 
Mitglieder, von denen 16 stimmbe-
rechtigt waren (Mitglied und über 14 
Jahre). Abteilungsleiter Thomas Arendt 
begrüßte alle Anwesenden. Er stellte 
fest, dass die Einladung ordnungsge-
mäß laut Satzung des TSV erfolgt war 
und damit Beschlussfähigkeit gegeben 
ist. Auf der Tagesordnung standen 12 
Punkte. Nach dem Jahresbericht 2012 
durch Thomas Arendt  erfolgte der Kas-
senbericht. Da die Kassenprüfer keine 
Beanstandungen hatten wurde der 
Abteilungsvorstand einstimmig ent-
lastet. Danach wurde die Budgetpla-
nung für 2013 vorgestellt und eben-
falls einstimmig angenommen. Auf-
grund der Interims- Lösung durch 
Weggang des früheren Abteilungslei-
ters Marc Schneider mussten alle Vor-
standspositionen neu gewählt wer-
den. Als Wahlleiterin fungierte Vivien 
Arendt, assistiert von Steffi Stark und 

Michelle Arendt. Die Versammlung 
entschied sich in allen Fällen für eine 
offene Wahl.

Ergebnisse: Abteilungsleiter: Tho-
mas Arendt – einstimmig, Stellvertre-
ter: Tobias Opitz – einstimmig, Ressort 
Finanzen: Ralph Schwarz – einstim-
mig, Ressort Logistik: Jochen Stark – 
einstimmig, Ressort Event und Ju-
gendpflege: vakant, Ressort Sport: Da-
niel Kissel – einstimmig, Ressort EDV 
und Webmaster: Jens Nowag – ein-
stimmig, Ressort Öffentlichkeitsarbeit: 
Jens Crößmann – einstimmig, Ressort 
Verpflegung: Danuta Reichel-Kaniak – 
einstimmig, Ressort Verwaltung: Petra 
Arendt – einstimmig, Zu Kassenprü-
fern wurden bestimmt: Claudia Grebe 
und Roswitha von Hagen.

Die Delegierten für die TSV –Dele-
gierten-Versammlung wurden wie 
folgt gewählt (einstimmig per Akkla-
mation). Delegierte: 
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Ersatz: Lars Nowag, Roswitha von Ha-
gen, Tobias Opitz, Leonie Grebe, Ralph 

Schwarz, Jasper Marianczuk, Jens No-
wag, Daniel Kissel.

Ehrungen: Annika von Hagen und Alex 
Gabler: sportliche Erfolge in 2012.

dann ging es bis in die Morgenstunden 
gemütlich weiter.

Heinz Pflug nahm zusammen mit 
Roland Grimm die Siegerehrung vor. 
Marcus Pils wurde ungeschlagen und 
mit 10 Punkten Sieger. 3 Spieler waren 
mit 8 Punkten gleichauf. Hier musste 
das bessere Gewinnverhältnis ent-
scheiden. Zum Schluss erinnerte 
Mannschaftsführer Heinz Pflug an das 

Freundschaftstreffen am 6. Mai mit 
dem SV St.Stephan, wo man sich zu-
nächst sportlich messen wird und 
dann geht es in die Tennis-Hütte zum 
gemütlichen Teil. Knud Weimer, Mann-
schaftsführer von St. Stephan bedankte 
sich für die schönen Stunden und das 
Engagement der Crumstädter Tennis-
freunde. Er freut sich jetzt schon auf 
das Wiedersehen im Mai. (Heinz Pflug)
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Politik auf Augenhöhe
Brigitte Zypries besucht 
Darmstädter Schüler/innen.
„Du hast die Macht“
veranstaltet  „Das politische 
Klassenzimmer“

Sommerfahrt 
Heimatverein Pfungstadt

Die Sommerfahrt des Vereins führt am 
So. 26. Mai zur Schiffsmühle nach 
Ginsheim und ins Schiffsmuseum nach 
Mainz. Für den 7. Juli ist eine Radtour 
nach Hahn zur Heimatstube und ins 
Almendfeld geplant. Am 21. August 
steht der Pungschder Owend auf dem 
Programm. (Heimatverein)

Uns überhört man nicht – der Pfungstädter Kinder- und Jugendchor sucht Verstärkung! 
Wer hat Lust mitzusingen? Wir sind ein bunter Kinder-und Jugendchor mit drei verschiedenen Altersgruppen vom Kindergartenalter bis zu jungen Erwachsenen. Wir suchen Verstärkung! Jeder, der Lust hat, kann gerne zum unverbindlichen Schnuppersingen 
vorbeischauen. Die Kinder der Rasselbande (Kindergartenalter) singen mittwochs von 15:30 – 16:15 Uhr, die kids ´n´voices (Grundschulalter) singen von 16:30 – 17:30 Uhr und die teens ´n´voices treffen sich ab 17: 35 Uhr im Haus der Vereine in der Zieg-
lerstraße 15. Wer Interesse hat, kann gerne einfach mal mitmachen! Weitere Infos unter www.pfungstaedter-kinderchor.de oder telefonisch bei Marion Seyfert unter 87278. In den Schulferien findet keine Singstunde statt. Nach den Osterferien treffen wir uns 
wieder am Mittwoch, den 10.04.2013.

Neue gesetzliche Regelungen in der Pflege
Der hessische Landtag hat im März 2012 
ein neues Pflegegesetz erlassen, das HBPG.

Hüttenwanderung in den Dolomiten 
Die Evangelischen Frauen in Hessen und Nassau e.V. 
bieten vom 21. bis 28.9.2013 eine Reise an
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Mit dem neuen HBPG wollte der Ge-
setzgeber eine Transparenz für Pfle-
gebedürftige schaffen, jedoch ge-
nau das Gegenteil ist eingetreten.

Durch die neue Gesetzgebung 
wurde der Paragraphen-Dschungel 
immer undurchsichtiger und unver-
ständlicher, die Bürokratie wurde 
deutlich aufgebauscht.

In diesem Gesetz wurden den 
Pflegeeinrichtungen weitere büro-
kratische Hürden auferlegt.

So wurde zum Beispiel die ver-
tragliche Regelung zwischen Pfle-
gediensten und Pflegebedürftigen 
neu geregelt. Für alle pflegerischen 

und medizinischen Versorgungen zwi-
schen dem Pflegebedürftigen und 
dem Pflegedienst muss ein Pflegever-
trag abgeschlossen werden. 

Der Umfang der Pflegeverträge 
hat sich, um den neuen gesetzlichen 
Anforderungen zu genügen, fast ver-
doppelt. Der Pflegedienst ist verpflich-
tet, dem Pflegevertrag unter anderem 
Anlagen zu Beratungs- und Beschwer-
denstellen, dem Pflegestützpunkt, Fly-
er zu Kooperationspartnern so wie das 
Ergebnis der letzen Qualitätsprüfung 
durch den MDK beizufügen.

Nach der neuen gesetzlichen Reg-
lung hat der Kunde die Möglichkeit der 

sofortigen Kündigung ohne Kündi-
gungsfrist. Der Pflegedienst kann dem 
Pflegebedürftigen mit einer Frist von 4 
Wochen den Vertrag kündigen.

Neben den bisherigen Prüfungen 
durch den Zoll, der Pflege- u. Kranken-
kassen, der Sozialversicherung, des Fi-
nanzamtes, der BG, und des Medizini-
schen Dienstes können ambulante 
Pflegeeinrichtungen nun auch von der 
Betreuungs- u. Pflegeaufsicht (Heim-
aufsicht) geprüft werden.

Auf Pflegebedürftige und Pflege-
einrichtungen kommen weitere neue 
gesetzliche Reglungen, die mit dem 
Pflege Neuausrichtungsgesetz ( PNG) in 
Kraft getreten sind, zu. So müssen Pfle-
gedienste dem Kunden neben den bis-
herigen zeitunabhängigen Leistungs-
komplexen für pflegerische Leistungen 
die Pflege nach Zeitwerten anbieten.

Dies kann jedoch nicht erfolgen, da 
durch die Kurzsichtigkeit des Ge-
setzgebers mit Erlass des PNG im 
Oktober 2012 bis zum Inkrafttreten 
zum 1.1. 2013 zwischen den Pfle-
gekassen u. den Pflegeeinrichtun-
gen keinerlei vertragliche Regelun-
gen verhandelt werden konnten.

So ist völlig unklar, welche 
Leistungen die Zeitwerte enthalten. 
Auch die Frage der Stunden-Hono-
rare ist streitig. Die Kassen boten 
den Pflegediensten Honorare in 
Höhe von 15,36 € pro Stunde für die 
Pflege nach Zeit an.

Durch diese neuen gesetzlichen 
Regelungen wird sich der Umfang 
der Pflegeverträge nochmals deut-
lich erhöhen, da unter anderem bei-
de Leistungsarten – Leistungskom-
plexe und Zeitwerte parallel ange-
boten werden müssen.

Auch hält das PNG weitere 
Neuerungen für Pflegebedürftige 
bereit, die hier wegen des Umfan-
ges des Gesetzes nicht erläutert 
werden können.

Sollten Sie Fragen zu den neu-
en gesetzlichen Regelungen haben, 
steht Ihnen der Pflegedienstleiter 
Dieter Stetter ( Pflege und Bera-
tungsservice Stetter, Borngasse 5, 
64319 Pfungstadt) gerne zur Verfü-
gung. Sie erreichen uns am besten 
Montag bis Freitag zwischen 14.00 
und 17.00 Uhr unter der Telefon-
nummer 06157-955 416.

Inhaber Dieter Stetter
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Die Reise startet mit einer zweitätigen 
Übernachtung in einem 3-Sterne-Ho-
tel auf der Seiser Alm, danach folgt 
eine fünftägige Hüttenwanderung 
durch die beeindruckende Bergwelt 
der Dolomiten. Die Gruppe wird von 
einer ausgebildeten Wanderführerin 

des Alpenvereins begleitet. Gemeinsa-
me Anreise ab München. Information 
und Anmeldung: Evangelische Frauen 
in Hessen und Nassau e.V., Mechthild 
Köhl: Telefon 06151-66 90-155, frau-
enreisen@EvangelischeFrauen.de, 
www.EvangelischeFrauen.de.

Klassenzimmer“ wird von der Medien-
Initiative DU HAST DIE MACHT an zehn 
deutschen Schulen durchgeführt. Ziel 
ist, den Graben zwischen Jugend und 
Politik im Wahljahr 2013 zu verklei-
nern und Politik erlebbar zu gestalten. 
Moderiert wird „Das politische Klas-
senzimmer“ vom „Jugend debattiert“-

Bundesfinalisten 2009/10 Markus 
Gaßner. Mit auf die „Politisches Klas-
senzimmer-Tour“ gehen unter ande-
rem Volker Beck, Wolfgang Kubicki, 
Aydan Özuguz, Cem Özdemir, Edelgard 
Bulmahn, Daniel Cohn-Bendit, Hans-
Gert Pöttering, Claudia Roth und Wolf-
gang Thierse. (Brigitte Zypries)

DARMSTADT. Im Rahmen der „Politi-
sches Klassenzimmer-Tour“ der Medi-
en-Initiative DU HAST DIE MACHT be-
suchte Brigitte Zypries kürzlich Schüle-
rinnen und Schüler der Erich 
Kästner-Schule. Eine Schulstunde lang 
diskutieren sie mit der ehemaligen 
Justizministerin über Politik. Die Be-
sonderheit: Nicht die Schülerinnen und 
Schüler stellen die Fragen, sondern die 
Politik. Denn „die da oben“ sollen den 
jungen Erwachsenen zuhören, sich für 
ihre Lebenswelt interessieren – und 
dabei ebenso viel lernen, wie die 
Schulklasse selbst.

„Politik ist nicht langweilig und 
trocken, sondern spannend und le-
bensnah“, sagt Zypries. „Das möchte 
ich den Schülerinnen und Schülern 
beim ‚Politischen Klassenzimmer’ ver-
mitteln.“ „Ich fand‘s gut, dass jeder sei-
ne eigenen Fragen vorbringen konnte 
und Frau Zypries zugehört hat“, sagt 
Tim Wunderlich, 15, Schüler der 9. 
Klasse der Erich Kästner-Schule. „Es 
war auch interessant zu hören, was die 
anderen so bewegt.“ „Das Politische 

Vermisster meldet sich
DARMSTADT/OT. Ein 55-jähriger Mann 
aus Eberstadt, der seit Ende Januar 
2013 von seiner Nachbarin vermisst 
wurde, ist überraschend wieder aufge-
taucht. Am 14.3.meldete sich der 
Mann wohlbehalten bei einem Sozial-
dienst in Frankfurt am Main. Die Krimi-
nalpolizei in Darmstadt hatte mit einer 
Öffentlichkeitsfahndung nach dem 
Mann gesucht. (Polizei Darmstadt)
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AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

Ein schönes Osterfest
Ihnen und Ihrer Familie wünschen
wir erholsame und frohe Feiertage.
Nutzen Sie die ersten Sonnen-
strahlen und starten Sie mit neuer
Frische ins Frühjahr. Dabei sind wir
gerne Ihr Partner, wenn es um die
Planung Ihrer Vorsorge und Ver-
sicherungen geht. Zurich HelpPoint.
Weil Sie uns wichtig sind.

Dürerstraße 4
68647 Biblis
Telefon 06245 29248
Fax 06245 290844
Mobil 0163 4405373
volk@zuerich.de

Generalagentur
Thomas Volk

02-22-059-01_4596 1 22.02.13 10:07
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Am Samstag, den 13. April gibt es ei-
nen cineastischen Leckerbissen im 
Saalbau-Kino, Pfungstadt, Lindenstr. 
71. Der Förderverein Kommunales Kino 
eV Pfungstadt zeigt den Stummfilm-
klassiker von 1922 „Nosferatu – eine 
Symphonie des Grauens“, mit musika-
lischer Unterstützung durch das „WAN-
DERKINO“ mit Live-Violine und Piano. 
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass um 19 
Uhr. Karten gibt es beim Ticketservice 
Pfungstadt. Restkarten sind an der 
Abendkasse erhältlich. 

Das Wanderkino zeigt Stummfilme, 
die für die Filmgeschichte maßgebliche 
Bedeutung haben. Ein wesentlicher Be-
standteil der Filmvorführungen ist die 
musikalische Begleitung der Stummfil-
me. Mit der Entwicklung der Tonauf-
zeichnung und dem damit verbunde-
nen Einzug des Tonfilmes 1929/30 ver-
schwanden allmählich der Stummfilm 
und die Musiker aus den Kinos. Ein An-

liegen des WANDERKINOS ist es, eine 
Balance zwischen traditionell-illustrati-
ver und experimenteller Filmmusik zu 
wahren. Die Musik ist arrangiert und 
improvisiert in der instrumentalen Be-
setzung für Violine und Piano.

Dieser Abend ist auch ein Beitrag 
des Fördervereins Kommunales Kino eV 
Pfungstadt zur Pfungstädter Kneipen-
nacht. Gegen Vorlage der Kinokarten 
gibt es für die Besucher im Goldenen 
Anker an diesem Abend ein Freibier.

Medizinvorlesung 1. Semester: 
Um die Gefahren des Alkohols zu de-
monstrieren, legt der Professor einen 
Wurm in ein Glas mit Schnaps, einen an-
deren in ein Glas mit Wasser. Der Wurm 
im Schnapsglas stirbt sofort. Der Wurm 
im Wasserglas ist putzmunter. „Was kann 
man daraus schließen?“ fragt der Profes-
sor. Meldet sich ein Student: „Wer 
Schnaps trinkt, kriegt keine Würmer!“

PFUNGSTADT. Am 22. Februar 2013 
konnte Wehrführer Rainer Graf anläss-
lich der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Pfungstadt-West neben 
rund vierzig Mitgliedern von Einsatzab-
teilung sowie Ehren- und Altersabtei-
lung auch zahlreiche Gäste begrüßen.

Unter diesen waren Bürgermeister 
Horst Baier, die beiden Ortsvorsteher 
Dieter Römer und Udo Stoye sowie 
Stadtbrandinspektor Werner Koch und 
beide Stellvertreter. Bezügliche der 
Einsätze skizzierte Graf ein eher durch-
schnittliches Jahr, da keine größeren 
Unwettereinsätze geleistet werden 
mussten.

In seinem Jahresbericht konnte 
Rainer Graf auf 53 Einsätze (gegenüber 
66 Einsätzen in 2011) im vergangenen 
Jahr zurückblicken, die von den insge-
samt 56 Aktiven (2011 = 53), darunter 
7 Frauen, der Wehr mit insgesamt 375 
(2011 = 548) Einsatzstunden geleistet 
wurden. Bei den Einsätzen handelte es 
sich um 20 Brandeinsätze (2011 = 15), 
28 Hilfeleistungen (2011 = 46) (davon 

10 bei Verkehrsunfällen auf den beiden 
Autobahnen) und 5 Fehlalarme.

Das Feuerwehrhaus Pfungstadt-
West ist ein modernes auch von ande-
ren Feuerwehren gerne zur Aus- und 
Fortbildung genutztes Gerätehaus. Hier 
versieht eine hochqualifizierte und gut 
ausgebildete Mannschaft ehrenamtli-
chen Dienst für alle Bürger der Stadt, 
dies spiegelt sich auch in den besuch-
ten Ausbildungseinheiten und Lehr-
gangsteilnahmen wieder. Neben 24 
Übungen, teilweise so realitätsnah und 
öffentlich wirksam inszeniert, dass sie 
in der Presse ein breites Echo fanden, 
wurden zusätzlich noch sechs Fortbil-
dungsveranstaltungen für Gruppen- 
und Zugführer sowie 12 so genannte 
technische Dienste durchgeführt. Der-
zeit kann die Höhensicherungsgruppe 
neun vollausgebildete Mitglieder auf-
weisen. Auch die auf Kreisebene und an 
der Landesfeuerwehrschule besuchten 
Lehrgänge konnten mit 61 deutlich ge-
steigert werden.

Einen Rückblick auf Aktivitäten 
außerhalb der Ausbildung und des 
Einsatzgeschehens gab er ebenfalls 
und erwähnte dabei u.a. letztjährige 
Schlauchturmfest welches wieder gro-
ße Resonanz bei der Bevölkerung fand 
sowie Unterstützungen bei der Weih-
nachtsbaumverbrennung des SV Hahn, 
Osterfeuer des Feuerwehrvereins Eich, 
Sicherung der Umzüge Hahner Kerb 
und Fastnachtsumzug des KCC sowie 
das Martinsfeuer des Kindergartens 
Eschollbrücken. In der Jugendfeuer-
wehr sind 12 Jungen und ein Mädchen 
aktiv. Fabian Geibel ist in die Einsatz-
abteilung gewechselt. Jugendfeuer-
wehrwart Patrick Spiller berichtete von 
den vielfältigen Aktivitäten des Nach-
wuchses. Es wurden an 37 Terminen 

wehr West durch. Weitere vier Tage 
Bandschutzerziehung wurden in bei-
den dritten Klassen der Hahner Schule 
angeboten. Graf dankte allen Aktiven 
und Helfern für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit für welche nicht weni-
ge nicht nur ihre Freizeit opfern son-
dern z. B. für die Brandschutzerzie-
hung in Schule und Kindergarten auch 
noch Urlaub nehmen. Er dankte weiter 
den Feuerwehrvereinen und der Stadt 
für die Unterstützung bei Anschaffun-
gen und Veranstaltungen und erwähn-
te dabei die Anschaffung einer Schleif-
korbtrage, eines Spineboards, fünf CO-
Warngeräten, einer Digitalkamera 
sowie eines Tischkickers und eines 
Plattformrollwagens für die Kinder- 
und Jugendfeuerwehr.

Die vorgenannten Gegenstände 
haben einen Wert von rund 4.200 €. 
Hiervon fanden besonders der vom 
Verein Eschollbrücken beschaffte Platt-
formwagen für rund 1.000 € aber auch 
das Spineboard, die Digitalkamera 
usw. beschafft aus Mitteln der Feuer-

wehrvereins Eich, Wert 1.000 € beson-
dere Erwähnung.

Von Bürgermeister Horst Baier 
wurden mit Unterstützung durch 
Wehrführer Graf und Stadtbrandins-
pektor Koch die Beförderungen und 
Ehrungen der Stadt Pfungstadt durch-
geführt. Zum Feuerwehrmannanwär-
ter wurden Sascha Zeißler und Adrian 
Roth befördert. Zum Feuerwehrmann 

wurden Markus Berger, Marco Fried-
rich, Daniel Röder, Dominik Fischer, Fa-
bian Geibel, Steffen Koch und Robin 
Franke befördert. Zum Oberfeuerwehr-
mann befördert wurden Marcel Fried-
rich, Eric Hofmann, Thomas 
Jährling,Daniel Regert und Steffen 
Weicker. Sie wurden mit der bronzenen 
Plakette der Stadt Pfungstadt für zehn 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt. 
Die Ehrung von Thorsten Hammann 
(goldene Plakette für 30 Jahre aktiven 
Dienst) erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt, da dieser nicht anwesend war.

In ihren Ansprachen an die Ver-
sammlung dankten Bürgermeister Bai-
er - er sprach auch für die beiden an-
wesenden Ortsvorsteher - und Stadtb-
randinspektor Werner Koch für das 
ehrenamtliche Engagement zum Woh-
le aller Bürgerinnen und Bürger. 

Der Bürgermeister ging nochmals 
auf die zum Teil haarsträubende Park-
situation in den Wohnstraßen und die 
Ersatzbeschaffung des Tanklöschfahr-
zeuges (TLF 3000) ein. Beide Redner 
dankten auch den drei Feuerwehrver-
einen für die nicht unerhebliche finan-
zielle Unterstützung der Stadt bei der 
Ausstattung der Feuerwehr. (Bernd Spiller)

Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Pfungstadt-West 
Wehrführer Reiner Graf begrüßte rund 40 Mitglieder, Bürgermeister Horst Baier und zahlreiche Gäste

Sie möchten ein Wertstück verkaufen, 
kennen aber nicht seine Zusammen-
setzung und seinen Wert? Besuchen Sie 
unsere „lebende“ Scheideanstalt und 
bringen Sie uns Ihr wertvolles Stück. 

Herkömmliche chemische Testverfahren setzen noch immer 
auf Ankratzen und Säurebehandlung. Sie strapazieren das 
Wertstück und liefern zweifelhafte Näherungswerte. Unsere 
Spektrometrische-Technologie analysiert das gesamte 
Metallstück schonend und mit unerreichter Präzision. 
Spannend: Am Monitor erleben Sie „in Echtzeit“ die Taxie-
rung aller enthaltenen Edelmetalle nach aktuellen Börsen-
kursen. 

Sollten Sie direkt an uns verkaufen wollen, erhalten Sie 
den realen Börsenwert sofort ausbezahlt, entweder in 
bar, per Überweisung oder als Spende an eine Einrichtung 
Ihrer Wahl. 

Tip 1: Wir genießen Großkundenstatus bei führenden
 Industriepartnern und können Ihnen somit attraktive 
 Konditionen unterbreiten.
Tip 2: Pro� tieren Sie von unserem Sofort-Auszahlungs-
 service.
Tip 3: Wir schmelzen Ihre Metalle auch als Barren ein 
 (Wertanlage).
Tip 4: MEDICAL SERVICES: Wir prüfen Legierungen und   
 gehen metallischen Allergieerregern auf den Grund.
Tip 5: Nutzen Sie unsere vielfältige Auswahl an Dentallegie- 
 rungen jeglicher Hersteller zu optimalen Konditionen.

ERSTER PLATZSERVICE WM
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SACHVERSTAND FÜR
EDLE METALLE 
Werksgold ist die Scheideanstalt im Rhein-
Main-Gebiet. Wir kultivieren dabei eine bislang 
unbekannte Transparenz und Sicherheit.

VIELE WEGE FÜHREN ZU WERKSGOLD
Kranichsteiner Straße 179 · 64289 Darmstadt
Telefon: 06151 97126-80 | www.werksgold.de

PFUNGSTADT. Seit 2013 steht der Kata-
log der Bücherei den Lesern online für 
ihre Recherche unter http://buecherei.
pfungstadt.de zur Verfügung. Wer sei-
ne Nummer der Lesekarte und sein Ge-
burtsdatum eingibt, kann den Bestand 
der Medien sehen, entliehene Medien 
verlängern oder vorbestellen. Die städ-
tischen Bücherei findet in der Bevölke-
rung positive Resonanz. So hat die Ein-
richtung 2012 insgesamt 51.639 Medi-
en ausgeliehen, das bedeutet eine 
Steigerung um 1.180 im Vergleich zu 
2011. Neue Leser waren 148 zu ver-
zeichnen. Die Einführung gebühren-
pflichtigen Lesekarte (Jahresbeitrag für 
Erwachse 12 Euro) hatte keine negati-
ven Auswirkungen auf die Besucher-
zahlen. Gemeinsam mit der Abteilung 
Stadtmarketing arbeitet die Bücherei-
leitung an einem Zusatznutzen für ihre 
Leserinnen und Leser. Pfungstadt hat 
beim Hessischen Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst den Antrag ge-
stellt, am Projekt "Onleihe Hessen" 

mitzuwirken. "Die ersten Gespräche 
verliefen positiv", so Günter Krämer 
vom Stadtmarketing Pfungstadt. Die 
staatliche Büchereistelle wird sich bei 
Zustimmung bei der Einrichtung des 
Systems mit 50 Prozent beteiligen. "So 
hätten die Leserinnen und Leser zu-
sätzlich Zugriff auf über 5000 digitale 
Medien (E-Books, DVDs, E-Paper, Mu-
sik und Hörbüchern), die sie auf ihren 
Tablett oder auf ihren PC laden kön-
nen", sagt Büchereileiterin Stefanie 
Schneider. Im Verbund "Onleihe" sind 
große Bibliotheken wie die Stadtbib-
liothek Wiesbaden bereits vertreten. 
Fünf Prozent des Büchereibudgets 
müssen jährlich an Onleihe zur Aktua-
lisierung des Servers gezahlt werden. 
Pfungstadt müsste nur den Mindest-
beitrag von 750 Euro bezahlen, plus 
1600 jährliche Betriebskosten. "Dass 
die Bücherei soviel Anerkennung in der 
Bevölkerung erfährt, ist den freundli-
chen und engagierten Kolleginnen zu 
verdanken. (Frankensteiner)

Medienbestand in Stadtbücherei online

Beförderungen: (V.l.n.r.) Stadtbrandinspektor Werner Koch, Wehrführer Rainer Graf, Daniel Röder, Dominik Fischer, Marcel Friedrich, Markus Berger, Steffen Koch, Robin Franke, Sa-
scha Zeißler, Bürgermeister Horst Baier, stellv. Wehrführer Rainer Diefenbach, stellv. Stadtbrandinspektor Wolfgang Peter.

Bürgermeister Horst Baier über-
reicht die Beförderungsurkunde an 
Marcel Friedrich
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  “ Die neuen
machen uns 

das Leben schwer” 

 Automatik-Rollläden
von GÖLZ 

j

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

06245  7162

jjjj

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

ROLLLADEN
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Das Onlinesystem bietet Zugriff auf über 5000 digitale Medien (E-
Books, DVDs, E-Paper, Musik, Hörbücher)

viele Übungs- und Ausbildungsstun-
den geleistet. Höhepunkte waren die 
Teilnahme am Kreiszeltlager in 
Pfungstadt, Besuch des Weltcupski-
springens in Willigen, Teilnahme an 
Festumzügen sowie an einer Groß-
übung des Löschbezirks V am Tankla-
ger bei Pfungstadt.

In der Feuerwehr wird aber über 
die Jugendfeuerwehr hinaus noch Kin-
der- und Jugendarbeit geleistet. Über 
die Kinderfeuerwehr, auch eine Abtei-
lung der Städtischen Feuerwehr, wird 
der Verantwortliche Rainer Diefenbach 
in der gemeinsamen Jahreshauptver-
sammlung in Pfungstadt berichten.

Zudem wurden von Mitgliedern 
der Einsatzabteilung Pfungstadt-West 
noch Brandschutzerziehung in den 
Kindergärten Eschollbrücken und 
Hahn an je 2Tagen durchgeführt. Die 
Gutenbergschule besuchte die Feuer-
wehr im Rahmen einer Projektwoche, 
im Oktober führte die Kinder- und Ju-
gendförderung während der Herbstfe-
rienaktion zwei Termine bei der Feuer-

Nosferatu – Stummfilm mit 
Violine und Piano im Saalbau-Kino
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tner‘s Betten- und Matratzenwelt 
in Groß-Zimmern alles aus einer 
Hand. Neben den Bettgestellen und 

Matratzen sind hier auch Lattenroste, 
Bettdecken, -kissen und Bettwäsche 
erhältlich. Für das Inhaberehepaar Ma-

ria und Dieter Kohlpaintner steht die 
Zufriedenheit der Kunden an erster 
Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit 
hin für Beratungskompetenz, Dienst-
leistung und Qualität bekannt. Die 
Kunden kommen aus der gesamten 
Region, um im Bettenfachgeschäft in 
Groß-Zimmern die für sie am besten 
passenden Produkte für den entspann-
ten Schlaf zu finden.

Der Familienbetrieb legt Wert auf 
schadstofffreie und hochwertige Pro-
dukte, die im Idealfall aus der Region 
kommen sollten. Der Schwerpunkt 
wird auf Betten und Matratzen für Er-
wachsene bzw. für die Generation 50+ 
gelegt, aber auch für Kinder ist eine 
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den 
individuellen Voraussetzungen ihres 
Nutzers – der Körperstatur, dem Ge-
wicht sowie eventuellen Problemzo-
nen – passen«, erklärt Maria Kohl-
paintner. Das kompetente Team berät 
die Kunden gerne entsprechend und 
hilft so, die optimale Matratze zu fin-
den. »Der Trend geht hin zu Qualität 
und die Kunden sind auch bereit, mehr 
für gute Betten und Matratzen zu be-
zahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, 
der den Aufbau- und Installationsser-
vice beim Kunden vor Ort übernimmt 
und auf Wunsch die alten Produkte bei 
Neulieferungen gleich mitnimmt.

Bettgestelle werden u. a. von den 
Coburger Werkstätten angeboten. Sie 
stellen Betten aus eigener Aufholzung 
her, die in Coburg gefertigt werden. Als 

Weltneuheit werden seit kurzem Fiber-
glas-Technologie-Lattenroste der Fir-
ma Schulz offeriert, die auch als elek- 
trisch verstellbare Variante geordert 
werden können. Die Osnabrücker Profis 
geben auf ihre Produkte 25 Jahre Ga-
rantie. Gern und oft verkaufen die Bet-
ten-Profis Nirwana-Matratzen, die 
schon seit 104 Jahren in Groß-Gerau 
hergestellt werden. Jede dort gefertig-
te Matratze ist 100-prozentig schad-
stofffrei und atmungsaktiv. Außerdem 
findet man bei Kohlpaintner‘s Matrat-
zen von Tempur, Metzeler, Irisette und 
Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- 
oder Sonnenblumen-Kaltschaummat-
ratzen. Das Komplettangebot von 
Kohlpaintner’s Betten- und Matratzen-
welt beinhaltet ebenfalls Zubehör in 
Form von (Allergiker geeigneten) Bett-
decken und -kissen sowie orthopädi-
sche Nackenstützkissen. Bei Daunen-
decken legen die Inhaber großen Wert 
darauf, dass kein Lebendrupf verwen-
det wird. Eine reichhaltige Auswahl an 
hochwertiger Bettwäsche von Firmen 
wie Fleuresse, Estella oder Kaeppel 
rundet das Angebot ab.

Kohlpaintner‘s Betten- und Mat-
ratzenwelt in der Groß-Zimmerner 
Waldstr. 55 hat montags bis freitags 
von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie samstags 
von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darü-
ber hinaus ist das Team auch telefo-
nisch unter 06071-42825 erreichbar. 
Weitere Information ist im Internet un-
ter www.matratzenwelt.net erhältlich.

GROSS-ZIMMERN. Rund um ent-
spanntes und gesundes Schlafen 
findet der Kunde bei Kohlpain-

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de

»Für Ihren Schlaf sind wir hellwach« – Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt

mein rodgau Nr. 10/2013                                                                                                                                                                        7

Rund um entspanntes und gesundes Schlafen findet der Kunde bei
Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in Groß-Zimmern alles
aus einer Hand. Neben den Bettgestellen und Matratzen sind hier
auch Lattenroste, Bettdecken, -kissen und Bettwäsche erhältlich. Für
das Inhaberehepaar Maria und Dieter Kohlpaintner steht die Zufrie-
denheit der Kunden an erster Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit-
hin für Beratungskompetenz, Dienstleistung und Qualität bekannt.
Die Kunden kommen aus der gesamten Region, um im Bettenfach-
geschäft in Groß-Zimmern die für sie am besten passenden Produkte
für den entspannten Schlaf zu finden. 

Der Familienbetrieb legt wird Wert auf schadstofffreie und hoch-
wertige Produkte, die im Idealfall aus der Region kommen sollten.
Der Schwerpunkt wird auf Betten und Matratzen für Erwachsene
bzw. für die Generation 50+ gelegt, aber auch für Kinder ist eine
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den individuellen Voraussetzun-
gen ihres Nutzers – der Körperstatur, dem Gewicht sowie eventuel-
len Problemzonen – passen«, erklärt Maria Kohlpaintner. Das kom-
petente Team berät die Kunden gerne entsprechend und hilft so,
die optimale Matratze zu finden. »Der Trend geht hin zu Qualität
und die Kunden sind auch bereit, mehr für gute Betten und Matrat-
zen zu bezahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, der den Aufbau-
und Installationsservice beim Kunden vor Ort übernimmt und auf
Wunsch die alten Produkte bei Neulieferungen gleich mitnimmt. 

Bettgestelle werden u. a. von den Coburger Werkstätten angebo-
ten. Sie stellen Betten aus eigener Aufholzung her, die in Coburg
gefertigt werden. Als Weltneuheit werden seit kurzem Fiberglas-
Technologie-Lattenroste der Firma Schulz offeriert, die auch als elek-
trisch verstellbare Variante geordert werden können. Die Osnabrük-
ker Profis geben auf ihre Produkte 25 Jahre Garantie. Gern und oft
verkaufen die Betten-Profis Nirwana-Matratzen, die schon seit 104
Jahren in Groß-Gerau hergestellt werden. Jede dort gefertigte Ma-
tratze ist 100-prozentig schadstofffrei und atmungsaktiv. Außerdem
findet man bei Kohlpaintner´s Matratzen von Tempur, Metzeler, Iri-
sette und Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- oder Sonnenblu-

men-Kaltschaummatratzen. Das Komplettangebot von Kohlpaint-
ner’s Betten- und Matratzenwelt beinhaltet ebenfalls Zubehör in
Form von (Allergiker geeigneten) Bettdecken und -kissen sowie or-
thopädische Nackenstützkissen. Bei Daunendecken legen die Inha-
ber großen Wert darauf, dass kein Lebendrupf verwendet wird. Eine
reichhaltige Auswahl an hochwertiger Bettwäsche von Firmen wie
Fleuresse, Estella oder Kaeppel rundet das Angebot ab. 

Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in der Groß-Zimmerner
Waldstr. 55 hat montags bis freitags von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie
samstags von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darüber hinaus ist das
Team auch telefonisch unter 06071-42825 erreichbar. Weitere In-
formationen sind im Internet unter www.matratzenwelt.net erhält-
lich.

Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt 

»Für Ihren Schlaf sind wir hellwach«

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema ent-
spannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria
Kohlpaintner und Nicole Barek. Foto: Emmerich

– Anzeige –

Geplant negativer Jahresabschluss  
aufgrund vieler Neuanschaffungen
Jahreshauptversammlung des DRK Nieder-Beerbach

Das Foto zeigt die geehrten Mitglieder mit dem Vorsitzenden. Von links nach rechts: Rainer Busch, Renate 
Mink, Thorsten Tyralla, Eberhard Tyralla, Dr. Martin Fiedler und Anneliese Feldhaus.

NIEDER-BEERBACH. Mit einem Rück-
blick auf das Jahr 2012 begann der 
Vorsitzende des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK) Ortsverein Nieder-Beer-
bach Eberhard Tyralla seinen Bericht in 
der diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Samstag (23.).

Positiv zu bewerten war das Grill-
fest anlässlich des 30jährigen Vereins-
jubiläums bei dem das DRK einen sehr 
großen Zuspruch verzeichnen konnte. 
Ein mäßig besuchter Weinabend wel-
cher gerade mal die Ausgaben deckte 
und rückläufige Spenderzahlen bei 
den drei Blutspendeterminen zählten 
zu den weniger erfreulichen Ausfüh-
rungen über das abgelaufene Jahr. 

Der Rückgang an Blutspendern ist 
jedoch kein örtliches Problem sondern 
zieht sich durch das ganze Bundesgebiet.

Kurz vor Weihnachten brachte das 
DRK Nieder-Beerbach erstmals seit Be-
stehen eine eigene Vereinszeitung 
„DRK Info“ heraus. Diese erscheint ein-
mal jährlich kostenlos in alle Haushalte 
in Nieder-Beerbach, Waschenbach und 

Frankenhausen.
Zum Ende seiner Ausführungen 

bedankte sich der Vorsitzende für die 
zahlreichen Spenden im letzten Jahr. 
Die Mitgliederzahl blieb unverändert 
bei 163 Mitgliedern.

Schatzmeister Andreas Feldhaus 
sprach von einem geplanten negativen 
Jahresabschluss in der Vereinskasse, 
dieser musste aufgrund vieler Neuan-
schaffungen und Instandsetzungsar-
beiten in Kauf genommen werden. 
Zum einen begann das DRK Nieder-
Beerbach im August letzten Jahres mit 
einem Helfer vor Ort System in den 
Mühltaler Ortsteilen Nieder-Beerbach 
und Waschenbach. Hierfür mussten 
erst einmal ein paar tausend Euro in 
die Hand genommen werden, um den 
Bürgern diesen kostenfreien zusätzli-
chen Service zum hauptamtlichen Ret-
tungsdienst anbieten zu können. Die 
ehrenamtlichen Helfer wurden in 2012 
bereits zu sechs Notfalleinsätzen alar-
miert. Die Einsätze werden in den 
meisten Fällen mit dem eigenen PKW 

gefahren. Das DRK Nieder-Beerbach 
erhält für das Helfer vor Ort System 
keine Förderung und keine finanzielle 
Unterstützung. Das System trägt sich 
allein durch Spenden.

Die Kassenprüfer Renate Mink und 
Dr. Martin Fiedler bestätigten die vor-
bildliche Führung der Finanzen.

Bereitschaftsleiter Thorsten Tyralla 
konnte von beachtlichen 3131 ehren-
amtlich geleisteten Stunden bei 240 
Einsätzen und Aktivitäten berichten. 
Das entspricht einer deutlichen Steige-
rung gemessen an den vorherigen 
Jahren. Die Helfer besuchten viele 
Schulungen und Fortbildungen und 
auch das Aufkommen der Sanitäts-
dienste und Notfalleinsätze steigerte 
sich erneut auch weit über die Grenzen 
Mühltals hinaus. Eine weitere größere 
Anschaffung bildete die neue digitale 
Funktechnik welche in Form von 
Handsprechfunkgeräten jetzt auf allen 
vier Einsatzfahrzeugen des DRK Nie-
der-Beerbach zur Verfügung steht.

Um die immer wachsenden Auf-
gaben auch in Zukunft erfüllen zu kön-
nen, ist das DRK Nieder-Beerbach 
dringend auf neue Mitglieder ange-
wiesen, sowohl aktiv als auch passiv. 
Über einen ersten Kontakt zum Bei-
spiel über die vereinseigene Home-

page www.drk-nb.de würde sich der 
Ortsverein sehr freuen. Die Möglich-
keiten zur Mitwirkung sind vielfältig 
und reichen vom zahlenden Mitglied, 
der Mitgliedsbeitrag beträgt 15 Euro 
jährlich, über die Mitwirkung bei Blut-
spendeterminen und eigenen Veran-
staltung bis hin zu Sanitätsdiensten 
und Notfalleinsätzen. 

Am Ende der Jahreshauptver-
sammlung standen die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder, welche in die-
sem Jahr erstmals durchgeführt wur-
den. Für zehnjährige Vereinszugehö-
rigkeit wurden Renate Mink, Anneliese 
Feldhaus, Rainer Busch, Oswald Roth 
und der Friseur Salon Steinmüller mit 
einer Urkunde und einem kleinem Prä-
sent ausgezeichnet. Für 15 Jahre Ulrike 
Sipp, Ulrich Wojahn, und die SKG Nie-
der-Beerbach. 20 jährige Vereinszuge-
hörigkeit haben Dr. Martin Fiedler, Jens 
Lautenschläger, Marc Essinger, und 
Nobert Mahr. Und für ein vierteljahr-
hundert beim DRK Nieder-Beerbach 
wurden Gertrud Jährling und Thorsten 
Tyralla vom Vorstand geehrt. 

Da von den Jubilaren leider nur 
wenige anwesend waren hat das DRK 
den Mitgliedern die Urkunde und das 
Präsent persönlich zukommen lassen. 
(Thorsten Tyralla)

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema entspannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria 
Kohlpaintner und Nicole Barek.
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EBERSTADT. Es gibt ihn wieder – den 
verkaufsoffenen Sonntag. Am 24. März 
2013 von 13 bis 18 Uhr ist der Tag für 
die ganze Familie. Mutter motiviert Va-
ter und Kinder zu einem Bummel 
durch die Eberstädter Geschäfte. 
Schließlich ist gleich Ostern. Eventuell 
kann man dem Osterhasen einen Tipp 
geben. Auch ohne das Osterfest möch-
te die Familie auf dem Laufenden sein. 
Vielleicht entdeckt man etwas Begehr-
liches. Nicht umsonst wurde Vater mit 
seiner Checkkarte mitgenommen! Wie 
heißt es doch in der Werbung: „Jetzt 
kaufen!“ Und ein schöner Nebeneffekt: 
Jedes teilnehmende Geschäft ver-
schenkt an seine Kunden eine Blume. 
Da lohnt es sich doch, viele Läden zu 
besuchen. Am Ende hat die Familie ei-
nen schönen farbenfrohen Blumen-
strauß zusammen. Den Kindern wird 
nicht langweilig, es gibt ja ein buntes 
Kinderprogramm an etlichen Stellen. 
Kinderschminken in der Kinderoase – 
ob da auch der Osterhase ist? -, eine 
Überraschungsschaustellerin und auf 
dem Parkplatz an der Sparkasse einen 

Kinderflohmarkt. Da wird es einen 
Pommesstand geben, damit nieman-
dem der Magen knurrt. Und wem dann 
die Füße vom Herumlaufen wehtun, der 
kann sich bei Kaffee und Kuchen - z.B. 
in der Kinderoase - neue Motivation für 
weitere Ausgaben holen. – Ein Tag für 
die ganze Familie! (Wolf Will)

Verkaufsoffener Sonntag in Eberstadt
Jedes teilnehmende Geschäft verschenkt an seine Kunden 
eine Blume

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353

Von Gospeltrain bis Geocaching
Fünfte „Nacht der Kirchen in 
Darmstadt” setzt neue Akzente

DARMSTADT. Auf spannende neue Ak-
zente dürfen sich die Besucher der 5. 
„Nacht der Kirchen in Darmstadt” am 
21. Juni dieses Jahres freuen. Zum 
größten ökumenischen Glaubensfest 
in Südhessen werden mehr als 50 Kir-
chen und kirchliche Einrichtungen von 
19 Uhr bis nach Mitternacht ihre Türen 
öffnen. 
 Das Programm umfasst das gesamte 
Spektrum geistlicher, spiritueller und 
kultureller Angebote von Orgelmusik 
und Chorgesang über Taizégebete, Me-
ditationen, Lesungen und Theaterspiel 
bis hin zu vielfältigen Mitmachaktio-
nen. Die „Nacht der Kirchen in Darm-
stadt” findet alle zwei Jahre statt. Nach 
17.156 Teilnehmern 2011 rechnet der 
Veranstalter in diesem Jahr mit 20.000 
Besuchern. (Frankensteiner)
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Wasserleitungen bei Rost Lochfraß Druckabfall Kalk

dauerhaft sanieren

Tel.: 0 62 31-91 63 84  www.rohrsanierungstechnik.de

seit 1994

Assenheimer Weg 10 • 67125 Dannstadt-Schauernheim
info@rohrsanierungstechnik.de

Rohrsanierungstechnik
D+D

im D+D Verfahren:

• sauber
• schnell
• geprüfte Qualität  

Industriestraße 20 · Tel. 06206/6308
www.platten-noll.de

Fliesenfachgeschäft
 - Bürstadt -

FLIESEN
und mehr

Wir freuen uns,
Sie in unserer Ausstellung

beraten zu dürfen !

Mo-Fr 8-12 und 13-18 Uhr
Sa 8-12 Uhr

Wir freuen uns,
Sie in unserer

Ausstellung beraten
zu dürfen!

Keramik-Elemente 
zur losen Verlegung

Mo-Fr 8-12 + 13-18 Uhr
Sa       8-12 Uhr
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PFUNGSTADT. Die DLRG-Jugend 
Pfungstadt hat im Februar einen neuen 
Jugendvorstand gewählt. Bei den tur-
nusmäßigen Neuwahlen des Jugend-
vorstands rückten einige jüngere Mit-
glieder in den Jugendvorstand nach, 
während Ältere ihre Posten aufgaben. 
Dirk Kopp bleibt weiterhin Jugendwart 
der DLRG Ortsgruppe. Er wurde ein-

stimmig wiedergewählt. Zunächst je-
doch gab der bisherige Jugendvor-
stand einen Überblick über die Tätig-
keiten im vergangenen Jahr und einen 
Ausblick auf die Planungen für 2013. 
Dirk Kopp bedankte sich bei den zahl-
reichen Jugendlichen und hofft darauf, 
dass durch das erfolgreiche "Young-
Life-Guards"-Programm der Nach-

wuchs für die nächsten 100 Jahre 
DLRG gesichert werden könne. Er erin-
nerte damit an das Jubiläums-Jahr 100 
Jahre DLRG in Deutschland, dass 2013 
läuft und verwies darauf, dass die DL-
RG-Jugend als Gesamtverband in die-
sem Jahr mit 50 Jahren auch ein run-
des Jubiläum begeht.

Der Bericht von Tobias Steinmetz 
und Jenny Diehl umfasste die Aktivitä-
ten im Bereich des Kinder- und Ju-
gendprogramms. In diesem Jahr sei 
ein Familienausflug sowie ein Besuch 
im Kletterwald geplant. Für Thomas 
Wittenfeld trug Dirk Kopp die Aktivitä-
ten im Bereich Zeltlager vor. 24 Teil-
nehmer und 9 Betreuer waren im ver-
gangenen Jahr mit der DLRG-Jugend 
Pfungstadt in einem sehr schönen 
Sommerzeltlager in Neuburg vorm 
Wald am Eixendorfer See. Katharina 
Strauch berichtete von den Teilneh-
mern bei den verschiedenen Fluss-

Schwimmen und wünschte sich, dass 
man vielleicht doch mal wieder eine 
Mannschaft für die Bezirksmeister-
schaften im Rettungsschwimmen stel-
len könne. Stefan Hafermehl, zustän-
dig für Öffentlichkeitsarbeit, berichtete 
von der Neugestaltung des DLRG-Info-
stands.Manuel Brauckmann konnte als 
Materialwart vermelden, dass sämtli-
che Zeltlager-Materialien in gutem Zu-
stand seien. Matthias Grill konnte als 
Referent für Wirtschaft und Finanzen 
über etwas mehr als 500 € Gewinn in 
der Jugendkasse in 2012 berichten. 
Schließlich ging es zu den Wahlen. Da-
bei wurde neben Jugendwart Dirk 
Kopp auch Tobias Steinmetz (Referent 
für Gruppenpädagogik & politische 
Bildung), Katharina Strauch (Schwim-
men, Retten & Sport) sowie Stefan Ha-
fermehl (Aktuelle Aufgaben/Öffent-
lichkeitsarbeit) in ihren bisherigen 
Aufgabengebieten wiedergewählt. Ein 

anderes Amt übernahmen Jenny Diehl 
(jetzt Wirtschaft & Finanzen) sowie 
Martin Spieß, der sich nun um den Be-
reich Fahrten, Lager & internationale 
Begegnungen kümmert. Gänzlich neu 
wurden Marcus Siesenop (Aktuelle 
Aufgaben/Materialverwaltung), Nat-
halie Bender (Aktuelle Aufgaben/
Schriftführung), Tim Juncker (Kinder-
gruppenarbeit) und Benedikt Gunkel 
(Aktuelle Aufgaben/Zeltlager) in den 
Jugendvorstand gewählt.

Im Anschluss an die Wahlen be-
dankten sich Bernd Spieß als Ortsgrup-
penleiter und Holger Heisel als sein 
Stellvertreter für die geleistete Arbeit 
des alten Jugendvorstands und 
wünschten dem neuen Jugendvorstand 
alles Gute und viel Erfolg für die kom-
menden 3 Jahre. Auch Laura Edelmann 
bedankte sich im Rahmen der Bezirks-
jugend für die geleistete Arbeit des al-
ten Jugendvorstands und gratulierte 
dem neu gewählten Jugendvorstand. 
Sie machte außerdem auf den Bezirks-
jugendtag am 1. März aufmerksam. 
Hierfür wählte die Versammlung noch 
entsprechende Delegierte als Vertre-
tung der Ortsgruppenjugend.

Nachdem auch keine Anträge vor-
lagen, konnte die Versammlung 
schließlich zum gemütlichen Teil über-
gehen. Hierbei gab es einen kleinen 
Imbiss sowie Getränke für alle Teilneh-
mer. (Frankensteiner)

Auf dem Foto (von links nach rechts) Marcus Siesenop, Jenny Diehl, Martin Spieß, Katharina Strauch, Dirk Kopp, Nathalie Bender, Tim Juncker, To-
bias Steinmetz, Stefan Hafermehl, Benedikt Gunkel

Neuer Jugendvorstand beim DLRG Pfungstadt gewählt

Wir wünschen Ihnen, unseren 
Bewohnern und ihren Angehörigen 
ein schönes Osterfest. 
Sie möchten unser Haus und unser 
Pflegeangebot kennenlernen? 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Frohe 
Ostern!

Seniorenzentrum Bergstraße
Auf der alten Bahn 10 · 64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57/94 40-100
www.seniorenzentrum-bergstrasse.de

Osteranzeige 90x90 Bergstraße 2013_Anzeige Ostern  01.03.13  13:23  Seite 1

Rücken-SM System – das Spiral
muskeltraining nach Dr. med. Smisek
Neuer Weg, Rückenschmerzen schnell und effektiv vorzubeugen

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

Die Kurse richten sich an alle Menschen 
die immer wieder einmal Rücken- und 
Gelenkbeschwerden haben oder vorbeu-
gen wollen. An alle, die nach einem Aus-
gleich zur täglichen Arbeit (oft im sitzen 
oder einseitige Tätigkeiten) suchen. Mit 
diesem Training aktivierten Sie die Mus-
kelspiralen und geben dem Körper und 
der Wirbelsäule die optimale Stabilität 
zurück. Die Koordination, Beweglichkeit, 
Kraft & das Gleichgewicht verbessern 
sich. Mit einem 10–15 Minuten Pro-
gramm ist es Ihnen möglich, Ihrem ge-
samten Muskelapparat und den Band-
scheiben erholsame Regeneration zu 
verleihen. Führt man die SMT - Übungen 
täglich durch, dann ist ein dauerhafter 
Erfolg auch ohne Fitness Studio & Co. ge-
währleistet. Alle Übungen werden mit 
einem speziellen elastischen Band aus-
geführt, welches Sie als SMT - Einsteiger 
ausleihen können. Durch die Armbewe-
gungen werden verschiedene Muskel-
gruppen aktiviert und so ein stabiles 
Muskelkorsett ausgebildet. Ob im Büro, 
im Urlaub oder auch auf Geschäftsreisen, 

das effektive, kurze Trainings - Pro-
gramm lässt sich wunderbar in den All-
tag integrieren. Auch ein gezieltes Ein-
zeltraining bei schon bestehender Prob-
lematik ist sehr hilfreich. 

Die neuen Rücken SM System – 
Kurse beginnen nach den Osterferien. 
Kennenlernstunden (5,- €) finden am 
15.4. in Darmstadt und am 17.4. in 
Pfungstadt jeweils um 19.30 Uhr statt. 
Die Kurse beginnen eine Woche später, 
am 22.4./19.30 Uhr in Darmstadt und 
am 24.4./19.30 Uhr in Pfungstadt. Da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitte zuvor 
anmelden. Alle Kurse sind kassenunter-
stützt und laufen unter der Leitung von 
Susanne Hefner. Sie ist DVGS Sportthera-
peutin, staatl. gepr. Sport- & Gymnastik-
lehrerin, SM System Lehrerin (ausgebil-
det von Dr. Smisek) und seit mehr als 20 
Jahren im gesundheits/bewegungsthe-
rapeutischen Bereich tätig. 

Mehr Info zur Methode, den Ken-
nenlernstunden und den neuen Kursen 
erhalten Sie unter: Tel: 06155 – 665798 / 
www.smsystem-darmstadt.de.
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SPDOrtsbezirk lädt zum 
Osterspaziergang in 
Eschollbrücken ein
Zum traditionellen vorösterlichen Os-
terspaziergang lädt der SPD Ortsbezirk 
Eschollbrücken-Eich seine Mitglieder, 
Freunde und Familien mit Kindern ein. 
Wie schon im Vorjahr findet der Spa-
ziergang am Karfreitag (29. März 2013) 
statt. Treffpunkt ist um 10 Uhr in 
Eschollbrücken (Ecke Industriestraße / 
In der Weed). Von dort aus werden wir 
in Richtung Westen (Crumstädter Wald) 
laufen, vorbei am Jubiläumswäldchen 
bis zum NABU-Gelände. Bei den dort 
stehenden Bienenstöcken wird es sach-
kundige Informationen über Bienen-
zucht geben. Unterwegs wird wie in je-
dem Jahr dem Osterhasen „gepfiffen“. 
Dann geht es je nach Wetterlage un-
mittelbar entlang der Sandbach in 
Richtung Industriestraße und durch 
den „Borngarten“ zur Mittagseinkehr in 
das Restaurant „Positano“. Eine kleine 
Speisekarte wird vorbereitet, von der 
sich jeder beim Start etwas vorbestel-
len kann. Zum Mitwandern sind beson-
ders die Kleinen herzlich eingeladen, 
denn es können wieder Ostereier ge-
sucht werden. Aber auch die „alten Ha-
sen“ werden sicherlich wie schon in 
den Jahren zuvor ihren Spaß an der 
Wanderung und dem geselligen Bei-
sammensein haben. Wir wünschen uns 
schönes Frühlingswetter und Eure/Ihre 
rege Beteiligung. (Wilfried Busch)


